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Für Biba, Cinzia und Horst – ohne Euch wäre es nicht dieser Roman geworden
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Teil 1 Kapitel 1 Leise flucht Franz Bergner vor sich hin. Als wäre es nicht unangenehm genug, dass die Straße von Kilometer zu Kilometer schmaler und kurvenreicher wird, nein, zu allem Überfluss kommt innerhalb weniger Minuten schier undurchdringlicher Nebel auf. Immer wieder zuckt sein Kopf vor den unvermittelt aus dem Nichts entstehenden Fratzen zurück. Es sind Dämonen und Gestalten aus Nebel und Schatten, die den Wagen verfolgen und begleiten, Gesichter aus der Vergangenheit, die vor seinen Augen auftauchen. Erinnerungen, die nie begraben werden konnten und Geschehnisse, die ihre Narben in ihm hinterlassen hatten. Draußen, in der Welt jenseits der Fensterscheibe, tobt ein stummer Krieg, Spiegelbild dessen, was sich in Bergners Kopf abspielt. Er beugt sich weit nach vorne über das Lenkrad, während un5



sichtbare Ameisen, seine ständigen Begleiter, an seiner Wirbelsäule auf und ab zu laufen beginnen. Es war an einem kalten Februarsamstag gewesen, als er und Alexandra sich kennengelernt hatten. Wie viel zu oft war er missmutig und ohne rechtes Ziel durch die Stadt geirrt, immer auf der Suche, von der er nicht wirklich wusste, wem oder was sie galt. Und Alex? Weswegen war sie ausgerechnet an dem Tag unterwegs gewesen? Warum hatte sie genau in dem Moment zu ihm herübergesehen, als ihre Blicke sich unweigerlich kreuzen mussten? Ganz zufällig trafen sie sich kurz darauf in einem Café wieder, er nahm all seinen Mut zusammen, ging auf sie zu, sprach sie an und siehe da: Die junge Frau schien Gefallen an einem Gespräch mit ihm zu finden. Sie plauderten über die einfachsten Dinge des Lebens und verabredeten sich für den folgenden Sonntag, gleiche Zeit, gleicher Ort. Danach 6



noch einmal, wieder und immer wieder, das ganze Frühjahr hindurch. Die gemeinsam verbrachte Zeit wurde länger und das Vertrauen zueinander größer, bis, ja, bis sie eines Tages an den See fuhren, der „ihr“ See werden sollte. Am Ende eines dieser Ausflüge hatte Alexandra ihm eröffnet, dass sie nicht wie sonst nach München zurückführen, sondern dass sie die Nacht in einer kleinen Pension direkt am Seeufer verbrächten, in der sie ein Zimmer für sie beide gebucht hätte... Die Augen tränen von der Anstrengung, den Nebel zu durchdringen, seine Rückenmuskulatur verhärtet sich und in seinem rechten Oberschenkel kündigt sich ein Krampf an. Es hilft nichts, ob er will oder nicht, Franz Bergner muss die Fahrt für eine kurze Pause unterbrechen. Erleichtert hält er in einer kleinen Parkbucht an, die er erst registriert, als er fast schon daran vorbeigefahren ist. Er stellt den Motor ab, steigt aus und streckt sich. Die kal7



te, unangenehm feuchte Luft durchdringt in Sekundenschnelle sein Hemd und brennt wie glühende Nadeln auf der Haut, doch das stört ihn nicht. Mit sich, den Fratzen und seinen Gedanken beschäftigt entgeht ihm, dass, nicht weit entfernt, ein anderer Wagen auf dem schmalen Bankett der Straße angehalten hat. Dessen Fahrer wartet ungeduldig darauf, dass der Mann vor ihm, halb vom Nebel verschlungen, wieder einsteigen und die Reise fortsetzen würde. Doch noch steht dieser in der Kälte und versucht, die Müdigkeit aus Körper und Geist zu verjagen, bis seine Zähne zu knirschen und zu klappern beginnen. Ein plötzlicher Windstoß packt seinen Körper und schüttelt ihn wie eine willenlose Marionette. Kein Mensch scheint unterwegs außer ihm, als wäre er der einzige Überlebende einer Apokalypse. Er möchte auf der Stelle wenden und nach München zurückfahren, dahin, wo er herkam. Doch es hilft nichts!
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Missmutig setzt Franz Bergner sich wieder in den Wagen und lässt den Motor wieder an. Wenig später führt die Straße über einige serpentinenartige Kurven hinauf in den Weißenburger Wald. Immer dichter wird der Nebel, wie eine Wand tut sich das Weiß vor ihm auf. Die Anspannung erzeugt Schweiß unter seinen Achseln, ein Gefühl, das er seit seiner Kindheit kennt und zutiefst hasst. Ein Zeichen der Schwäche, ein Zeichen der Angst. Etwas für Mädchen und Waschlappen, hatte sein Vater immer und immer wieder betont und ihn voller Verachtung gemustert, wenn er schwitzend vor ihm stand, die unvermeidbaren, unabwendbaren Schläge erwartend und fürchtend. Die Ameisen auf seinem Rücken erwachen zu neuem Leben, laufen auf und ab, auf und ab, schneller und in noch größerer Zahl als zuvor. Nur noch etwa zehn Kilometer, dann ist es geschafft.
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Sie hatten sich vor dem Rathaus der Stadt verabredet, er und Hans Jakob. Der Parkplatz, auf dem Bergner den Wagen abstellt, liegt nahe der Stadtmauer, und die Wege in einem Ort wie Weißenburg sind kurz. Schnell befindet er sich im Altstadtbereich, die Gassen ziehen den Besucher sofort in ihren Bann. Trotz, oder vielleicht gerade wegen des Nebels, der auch innerhalb der Stadtgrenzen nichts von seiner Intensität verloren hat, wirkt der Ort pittoresk, aber auch geheimnisvoll und unnahbar. Ihm bleibt noch ein wenig Zeit, und so wählt Franz Bergner nicht den direkten Weg zum Treffpunkt, sondern er folgt der Wehrmauer bis zu einem der Wahrzeichen der Stadt, einem alten Stadttor, dessen Turm im tief hängenden Weiß verschwindet. Langsam lassen die Gespenster der Vergangenheit von ihm ab, die Ameisen haben sich wieder in ihre unbekannten Höhlen zurückgezogen, nichts mehr scheint an die Strapazen der Fahrt zu erinnern – lediglich die 10



Schweißränder im Hemd bleiben. Er schiebt sich ein Pfefferminzbonbon in den Mund und setzt seinen Weg fort. Die Straße führt Bergner nun direkt zu dem das Stadtbild prägenden gotischen Rathaus, an das sich der Marktplatz anschließt. Einige Minuten vor der verabredeten Zeit angekommen, beschließt er, ein wenig in die andere Richtung zu schlendern, als ihn von hinten die noch immer bekannte Stimme Hans Jakobs anspricht. Die beiden Männer begrüßen sich förmlich und distanziert, mustern einander, als versuchten sie, den jeweils anderen richtig einzuschätzen, und wenden sich dann dem Gasthaus zu, vor dem sie stehen. Als sie die schwere Holztür öffnen, werden sie von Wärme und den guten Gerüchen der einheimischen Küche empfangen. Eine dunkle Nische erscheint ihnen beiden die beste Wahl, um in Ruhe reden zu können. Der Hans Jakob, den Franz Bergner in Erinnerung hat, war ein anderer gewesen: Dick11



lich, das Gesicht schwammig und von ungesund grauer Farbe, solange er sich nicht aufregte. Die kühlen, jeden und alles auf das Genaueste taxierenden Augen waren tief in dunklen Höhlen gelegen, ohne Glanz, matt und erschöpft. Die Augen eines Mannes, der zu viele Dinge gesehen hatte in seinem Leben, zu vieles, was er nie hatte sehen wollen. Und heute? Franz Bergners Gegenüber wirkt durchtrainiert und drahtig, alles Weiche und Schlaffe ist aus den Gesichtszügen gewichen. An der leichten Bräune sieht man, dass sich Jakob viel im Freien aufhält, und die Augen sind hell und wach. Nach wenigen belanglosen Sätzen vertiefen sich die beiden Männer in die Speisekarte, treffen rasch ihre Wahl und lachen, als sie feststellen, dass sie sich für das gleiche Gericht entschieden haben. „Wie lange ist es her, dass wir uns zuletzt gesehen haben? Gut eineinhalb Jahre, glaube ich, oder?“, fragt Jakob unvermittelt.
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„Der fünfte September war es, als Sie Alex und mich besuchten und uns eröffneten, dass die Staatsanwaltschaft die Anklage gegen Bernd Keller aus lächerlich fadenscheinigen Gründen niederlegen würde.“ „Sie haben sich das genau Datum gemerkt? Ja, natürlich, wie auch nicht. Richtig, es war September, einer der ersten Tage, die die Ahnung des Herbstes in sich trugen.“ Und leise, als spräche er zu sich selbst, fügt er an: „Und der letzte Tag, den ich mich frei bewegen konnte … Es war mir ein Anliegen, Ihnen persönlich mitzuteilen, dass die Ermittlungen gegen Alexandras Bruder eingestellt worden waren. Das erschien mir damals das Mindeste an Anstand zu sein, auch wenn mir eine Kontaktaufnahme mit Ihnen zuvor strengstens verboten worden war. Doch mir blieb keine andere Wahl, denn, um ehrlich zu sein, da war noch etwas, was ich von Ihnen wissen wollte – und dann doch nicht fragte.
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Diese eine Frage nicht gestellt zu haben, war ein Fehler, denn die fehlende Antwort ist mir all die Zeit nicht aus dem Kopf gegangen. Deshalb, das habe ich mir vorgenommen, als wir uns für heute verabredeten, stelle ich sie jetzt, ganz am Anfang unseres Wiedersehens, und ich bitte Sie um eine ehrliche Antwort, Herr Bergner, gleichgültig, wie sie aussehen mag: Weswegen ließen Sie und Alexandra Keller sich damals dazu missbrauchen, eine Dienstaufsichtsbeschwerde gegen mich einzureichen? Hat man Sie bedroht?“ „Wir haben keine Beschwerde gegen Sie eingereicht, Herr Jakob! Warum auch? Sie haben Ihre Arbeit getan und verhielten sich so, wie es die jeweilige Situation erforderte. Warum hätten wir uns beschweren sollen? Wer behauptete denn, wir hätten Sie angezeigt? Von wem haben Sie diese Information?“ „Information ist gut. Ich wurde offiziell vom stellvertretenden Polizeipräsidenten zu einer Stellungnahme bezüglich der Ereignisse vor14



geladen, die in dem mündeten, was Sie angeblich gegen mich vorgebracht hatten. Man legte mir sogar Ihre schriftliche Aussage vor, von Ihnen beiden unterschrieben. Und Sie haben wirklich keine Beschwerde eingereicht? Interessant, sehr interessant – und passend ... Ich hätte Ihnen unter anderem damit gedroht, Sie zu schlagen, hätte Sie beschimpft und beleidigt, soll psychischen und physischen Druck auf Sie beide ausgeübt haben und dergleichen mehr! Das ganze Programm sozusagen.“ „Und Sie bestanden nicht darauf, uns gegenübergestellt zu werden? Wir hätten schon die Wahrheit gesagt!“ „Ich hatte keine Wahl. Vielmehr, man ließ mir keine Wahl. Man versprach mir, ich käme glimpflich davon, wenn ich kein ‚unnötiges‘ Aufsehen erregen würde! Meine Rücksichtnahme – spät aber immerhin – Ihnen und Frau Keller gegenüber, würde mir positiv angerechnet werden, hieß es. Darüber hinaus war ich nach den Ermittlungen und 15
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